
e

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei

aliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanfſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Hans Paulus in Halle

Fernſ cbi it Berlin Leipzig Magdeburg cFernſprechverbindung mit Berlin ipzig Mag

Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Telegramnmt

Berlin 6 Jan
Ueber die am königlichen Hofe im Laufe des Winters ſtatt

findenden Feſtlichkeiten ſind nunmehr die endgiltigen Beſtimmungen
getroffen worden danach finden nachſtehende Hoffeſtlichkeiten ſtatt
Mittwoch den 17 Jan Feſt des Ordens vom Schwarzen Adler
Sonntag den 21 Jan Krönungs und Ordensfeft Mittwoch
den 24 Jan Große Cour bei den kaiſerlichen Majzeſtäten
Sonnabend den 27 Jan aus Anlaß des Geburtstags des
Kaiſers Gala Oper Mittwoch den 31 Jan Ball im königl
Schloſſe Freitag den 2 Febr Subſkriptionsball im Opern
hauſe Dienstag den 6 Febr Faſtnachtsball im kgl Schloſſe

Jm Schloß Rumpenheim findet am 9 Jau die Taufe
des Sobnes des Prinzen Friedrich Karl von Heſſen
ſtatt Der Kaifer iſt Pathe

Der Reichskanzler über Haudelsverträge
Jdentitätsnachweis und Währungsfrage

Telegramm Dem Reichskanzler iſt folgendes
Schreiben des Ausſchuſſes des Oſtpreußiſchen Konſer
vativen Vereins zugegangen

Königsberg 21 Dez 1893
Ew Excellenz

beehren wir uns in der Anlage eine Reſolution gehorſamſt zu
überreichen mit dem ergebenen Bemerken daß es uns ein
Leichtes ſein würde durch eine Generalverſammlung den Nach
weis dafür zu erbringen daß die geſammte konſervative Partei mit
unſerer Auffaſſung der Verhältniſſe übereinſtimmtt Wir haben
es indeſſen bei der jetzigen Lage der Verhandlungen mit Ruß
land für eine patriotiſche Pflicht gehalten zunächſt von einer
öffentlichen Diskuſſion in großen Verſammlungen Abſtand zu
nehmen weil die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt daß die
ruſſiſchen Vertreter namentlich in der Frage der Aufhebung
des Jdentitätsnachweiſes die in ſolchen Verſammlungen zu Tage
tretenden Anſichten in ihrem Jntereſſe verwerthen könnten

Der Ausſchuß
des Oſtpreußiſchen Konſervativen Vereins

Graf zu Dohna Lauck
Vorſitzender

Die dieſem Schreiben beigefügte Reſolution lantet
Die Ermäßigung der Schutzzölle für die Landwirthſchaft die

durch Annahme der Handelsverträge mit Rumänien Spanien
und Serbien eingetreten iſt hat eine empfindliche Schädigung
des landwirthſchaftlichen Gewerbes zur Folge da letzteres bei
allen Verträgen ſchließlich die Opfer bringt Die Nothlage der
Landwirthſchaft tritt aber beſonders in den öſtlichen Diſtrikten
unſeres Vaterlandes hervor Sie hat bereits zu einem Rück
gang der Bevölkerung geführt in dieſem Diſtrikte würde die
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Anzeigen
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Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes beim Getreideexport Ab
hilfe gewähren auch erheblich fördernd und belebend auf Handel
und Verkehr einwirken Die oſtdentſchen Landwirthe erwarten
mit Rückſicht auf die ſchwere Nothlage in der ſich ihr Gewerbe
befindet ſchleunige Löſung dieſer Frage Eine gründliche
Beſſerung auf allen Gebieten der produktiven Thätigkeit im
geſammten Vaterlande und einen gerechten Ausgleich den Nach
theilen gegenüber die eine Folge der Handelsverträge find
erkennen wir in einer nationalen Regelung der Währungs
frage durch welche dem Silber das Recht als vollwerthiges
Münzmetall zu dienen wiedergegeben werden ſoll Wir
rechnen zuverſichtlich darauf daß die verbündeten Regierungen
die Jnitiative zur Löſung der Währungsfrage ergreifen
werden

Königsberg 20 Dez 1893
Der Ausſchuß

des Oſtpreußiſchen Konſervativen Vereins

Graf zu Dohna Lauck
Vorſitzender

Mitglied des Herrenhauſes
folgen die Unterſchriften

Hierauf iſt die folgende Antwort des Reichskanzlers
eingegangen

Berlin b Jan 1894
Dem Ansſchuſſe des Oſtpreußiſchen Konſervativen Vereins

beehre ich mich auf die Eingabe vom 21 v M folgendes zu
erwidern Obwohl ich die in der Reſolution vom 20 Dez aus
geſprochene Befürchtung daß die mit Rumänien Spanien und
Serbien abgeſchloſſenen Handelsverträge eine Schädigung
unſeres landwirthſchaftlichen Gewerbes zur Folge haben
werden nicht zu theilen vermag ſo bin ich doch nach wie vor
bereit die ſchwierige Lage in der ſich ein großer Theil der
ländlichen Bevölkerung befindet anzuerkennen und zur Hebung
des Druckes der auf derſelben laſtet mitzuwirken ſoweit dies
innerhalb der Grenzen meiner Amtsſphäre irgend thunlich er
ſcheint Jn der Ueberzeugung daß die von dem Kaiſer im
Verein mit ſeinen hohen Verbündeten befolgte Handelspolitik
der Geſammtheit und dem wirthſchaftlichen Jntereſſe förderlich
iſt und daß der Abſchluß eines Handelsvertrages mit Rußland
auf der Grundlage des Austauſches gleichwerthiger Zugeſtänd
niſſe der deutſchen Land wirthſchaft kein Opfer auferlegt erkenne
ich gern an daß die Reſolution dom 20 v M vermeidet
einem deutſch ruſſiſchen Handelsvertrag gegenüber eine
prinzipielle Stellungnahme zum Ausdruck zu bringen Jch
bin damit einverſtanden daß die Aufhebung des Jdentitäts
nachweiſes in den Vordergrund geſtellt und damit der
Boden betreten wird auf welchem ein Ausgleich wider
ſtrebender Jntereſſen erreichbar iſt Auch nach meiner An
ſchauung iſt für den Fall eines Zuſtandekommens eines
Handelsvertrages mit Rußland die Aufhebung des Jdentitäts
nachweiſes für die öſtlichen Provinzen Preußens nützlich ohne
die Jntereſſen der Geſammtheit oder anderer deutſcher Landes
theile zu beeinträchtigen Eine Vorlage an den Bundesrath
die beſtrebt ſein wird frühere Bedenken gegen ein ſolches Ge
ſetz zu beſeitigen iſt in Vorbereitung und wird ſo gefördert
werden daß ſie eintretendenfalls gleichzeitig mit jenem
Handelsvertrag den geſetzgebenden Faktoren vorgelegt werden
kann Was die gleichfalls von dem Ausſchuß behandelte
Währungsfrage angeht ſo verkenne ich nicht daß die jüngſten
Vorgänge in Jndien und den Vereinigten Staaten derſelben

eine erhöhte Bedeutung beilegen aber ich muß an der Ueber
zeugung feſthalten daß die zur Wiederherſtellung des Silber
preiſes bisher vorgeſchlagenen Wege als gangbar nicht er
wieſen ſind und ich bin nicht ohne thatſächlichen Anhalt für
die Auffaſſung daß ein erneuter Verſuch eine gemeinſame Be
rathung mit fremden Regierungen herbeizuführen zur Zeit er
folglos bleiben würde andererſeits verſchließe ich mich der Er
kenntniß nicht daß bei der vorhandenen Theilnahme für dieſe
Frage die Gefahr vorliegt einen ſo ſchwierigen und in alle
wirthſchaftlichen Jntereſſen eingreifenden Gegenſtand der
Prüfung ſachverſtändiger Männer entzogen und in den Kampf
breiter Schichten der Bevölkerung geworfen zu ſehen Jch
bin deshalb geneigt im Anſchluß an die bereits im Gange
befindliche amtliche Prüfung auch noch Sachverſtändige ver
ſchiedener Berufsklaſſen und Lehrmeinungen über die Frage zu
hören welche Maßregeln geeignet wären um den geſunkenen
Werth des Silbers wieder zu heben Alles Erforderliche
hierzu iſt in die Wege geleitet

Graf v Caprivi
Zur Theilbarkeit des Grundbeſitzes

Wir empfangen die folgende Zuſchrift Jn der Beilage zur
Allgemeinen Zeitung vom 20 und 21 Dezember findet ſich

ein höchſt intereſſfanter Vortrag abgedruckt den der bekannte
Nationgalökonom Lujo Brentano über das jetzt vielfach
ventilirte Thema Ueber Gebundenheit und Theilbarkeit des
ländlichen Grundeigenthums in der Jnriſtiſchen Geſellſchaft
zu München gehalten hat Da es in unſerer Zeit ſchon längſt
bei vielen nicht mehr darauf ankommt was jemand ſagt
ſondern darauf wer etwas ſagt ſo führen wir an daß Lujo
Brentano ein Gegner der ſogen Mancheſtermänner iſt
Profeſſor der Volkswirthſchaft in Breslau Wien und Leipzig
war und jetzt in München iſt Auf Grund ſorgfältiger
ſtatiſtiſcher Angaben die allerdings zum größten Theile ſich
dem Orte wo der Vortrag gehalten wurde entſprechend auf
Bayern beziehen aber auch zugleich andere Länder mit hinein
ziehen beweiſt der Redner daß die jetzt von mancher Seite
vorgeſchlagenen Heilmittel gegen die übertriebene Noth der
Land wirthſchaft und nach den mit ihnen gemachten Erfahrungen
das Gegentheil von dem bewirken was fie ſollen und die
Gründe hiervon leicht einzuſehen ſind Herr Bre wendet
ſich vor allem gegen die Vorſchläge die ſein Kollege der
Herr Geheime Rath Conrad in Halle kürzlich der Kommiſſion
für das Bürgerliche Geſetzbuch unterbreitet hat und zeigt daß
dieſer Vorſchlag des genannten Herrn auf durchaus groß
grundbeſitzlichen Vorſtellungen beruht und den Erdgeſchmack
der Gegend hat in der er entſtanden iſt indem er gerade das
charakteriſtiſche Merkmal des Kleinbeſitzes überſieht Von
den Vorſchlägen der Herren Schäffle in und Ruhland
im Jntereſſe des Bauerngutsideals heißt es Das wäre in der
That Sozialismus d h eine planmäßige Regelung des
Wirthſchaftslebens von Staats wegen aber ein Sozialismus
nicht im Jntereſſe der Beſitzloſen ſondern der Beſitzenden
welchen dieſer auf die Dauer theuer zu ſtehen käme Das
Reſultat ſeiner Ausführungen faßt der Redner in den Satz
zuſammen Fort mit allen Projekten welche indem ſie in
antiſozialer Weiſe den Landbeſitz zum Reſervatrecht der
jeweils kapitalkräftigften Kreiſe machen die Wirkung hätten
den natürlichen Monopolcharakter des Grund und Bodens
noch mehr zu ſteigern Dem iſt nur beizuſtimmen und das

Die Schweſtern

Nur zweimal während des Tages kam die eine von ihnen
aus der kleinen Dachwohnung hervor ſtieg faſt lautlos auf
den Zehenſpitzen die vier Holztreppen hinab huſchte durch
zwei drei Straßen ohne nach rechts und links zu blicken und
verſchwand in einem Bäcker oder Milchladen Die kleine
ſchwarze raſchelnde ins Grünliche ſchillernde Seidenmantille
des Fräulein Meyer kannten alle Lebensmittelverkäufer der
Umgebung aber ihr Geſchäftsherz ſchlug nicht vor freudiger
Erregung wenn das eingedorrte alte Mädchen ihren Geſchäfts
raum betrat und das einfache aus breiten Holzſpänen ge

e Einholkörbchen mit bittendem Augenanſſchlag auf den
adentiſch ſtellte Fräulein Meyer borgte und borgte immer

und ſtets nur in kleinen Quantitäten um zehn Pfennig Milch
brötchen ein Loth gemahlenen Kaffee ein viertel Liter der
billigſten Milch und eine Kleinigkeit Butter Für Sonn und
Feiertage kamen dann noch zwei Liter Kartoffeln hinzu von
zuer überaus ſtärkehaltigen Sorte die den Appetit am ſchnellſten
befriedigt und den Magen am leichteſten täuſcht

Viele Bewohner des Hauſes lebten in dem Glauben das
kleine Dachgelaß des Vorderhauſes werde nur allein von der
alten Jungfer mit der ſpitzen Naſe und dem ängſtlich hin und
herſchießenden Blick bewohnt nur die nächſten Nachbarn
wußten daß noch jemand da war An ruhigen Sommertagen
wenn früh die Sonne über die Dächer rückte und ihre müden
Strahlen durch die bunten Scheiben der Flurfenſter ſandte
vernahmen ſie oft einen leiſen klagenden Geſang der von oben
hernieder zu ſchweben ſchien und klang als käme er aus der
Kehle eines todtwunden Vogels Oft in der Nacht wenn alle
Lichter erloſchen waren drang aus dem Dachzimmer minuten
lang ein knarrender Ton wie ihn Hühner ausſtoßen die in
der Sonne träumen und plötzlich neben ſich den Schatten eines
kreiſenden Habichts bemerken Und ſtets endete dieſes Knarren

in einem kichernden halbverſchluckten n Dann hörte
man raſch hintereinander in den höchſten Diskanttönen einige
mal Hannchen Hannchen Hannchen rufen und dann
breitete wieder die traumloſe todtenähnliche Ruhe ihre Fitticheüber das von Arbeitern bewohnte don x be weite

Marie und Johanna Meyer wohnten ſeit langen Jahren in

der im nordöſtlichen berliner Arbeiterviertel gelegenen ſtillen
Straße Jhr Vater war Kaufmann geweſen in dem ſtillen
Berlin der dreißiger Jahre und hatte mit Zucker und Kaffee
gehandelt und mit billigen Delikateſſen wie ſie dem Geſchmack
und dem Geldbentel der damaligen anſpruchsloſen Kleinbürger
entſprachen Noch ein Menſchenalter ſpäter konnten die
Schweſtern in helle Aufregung gerathen wenn ſie das Wort
Chokolade auch nur ausſprechen hörten Mit der Zeit ging
das einſt verhältnißmäßig ertragreiche Geſchäft immer mehr
zurück als die Eltern plötzlich kurz nacheinander wegſtarben
blieb für die beiden faſt vollſtändig erwachſenen Mädchen nur
ein kleines Kapital Mit dieſem zogen ſie ſich in die ſtille
Straße zurück Ein Freier der ein forgenfreies Leben bieten
konnte ließ ſich nicht blicken aus ihrem Stande wollten ſie
nicht herabſteigen ſie waren ja Kaufmannstöchter und
ſo lebten ſie denn ruhig weiter hofften und tränmten von dem
Glück das doch über kurz oder lang ſich einſtellen und bei
ihnen Einkehr halten mußte mit ſeiner Freude und ſeiner be
ſeligenden Fülle Sie gingen ſehr häufig zur Kirche hörten
die Predigten der Paſtoren und laſen die frommen Traktätlein

So lebten ſie viele Jahre Eines Tages mußten ſie die Be
merkung machen daß ihr Kapital aufgezehrt war bis zum
letzten Pfennig Für den erſten Augenblick waren ſie völlig
niedergeſchmettert Arbeiten hatten ſie nie gelernt Jn der
Zugend war es für ſie nicht nothwendig geweſen in ſpäteren
Jahren hatten ſie ſich nur das zum Leben Nothwendigſte ge
gönnt um nur nicht arbeiten zu müſſen das ſie für Kauf
mannstöchter für eine Schmach und eine Schande hielten Jn
ihrer Nothlage wandten ſie ſich an die wenigen Verwandten
und Bekannten die ihnen von ihren Eltern her noch geblieben
waren Gleichzeitig begannen ſie die rührendſten Briefe um
Unterſtützung an alle diejenigen zu ſchreiben deren Adreſſen
auf irgend eine Weiſe ihnen bekannt geworden Das ging
wieder einige Jahre dann war auch dieſe Quelle erſchöpft

Eines Tages hing am Thore des ſtillen Hauſes ein
Zettel Ein freundliches Zimmer iſt zu vermiethen
bei Wittwe Meyer vorne vier Treppen Die erſten
Wohnungsſucher welche bei Wittwe Meyer die Klingel ge

n hatten kamen ſehr bald wieder die Treppe herab kopf
chüttelnd und in ſich hineinbrummend und mancher von ihnen

ſpuckte auf den Straßendamm Dem einen war die Wittwe

zu alt geweſen dem anderen erſchien das freundliche Zimmer
äußerſt eng niedrig und finſter die Tapeten verwaſchen das
Bett wackelig und dürftig Allen war in der kleinen Küche
die ſie durchſchreiten mußten ein eigenthümlich ſtechender
Geruch und Dampf in Naſe und Kehle gefahren der ſie zum
Huſten reizte Aber es kamen andere und wieder andere Und
der Zettel verſchwand vom Thore An dieſem Abend ließ
Marie Meyer beim Kaufmann einen Thaler wechſeln und
brachte das doppelte Quantum Lebensmittel nach Hauſe das
ſie ſonſt einzuholen gewohnt war Der Hauswirth zeigte am
anderen Morgen ein ziemlich freundliches Geſicht als ſie
r eine Abſchlagszahlung auf die längſt fällige Miethe

zu machen
Der Sorge um die Miethe glaubten die Schweſtern ſich

nun enthoben Jetzt galt es noch den Lebensunterhalt herbei
zuſchaffen An Arbeit dachte keine von den beiden Aber es
war Sommer und ein Ausweg bald gefunden Stundenlang
blieb die Aeltere vom Hauſe fort und wenn ſie dann w r
erſchien brachte ſie ſtets ein ganzes Körbchen voll ſtark duftender
wilder Kräuter mit Jetzt ging es an ein Sieden Kochen
Seihen daß es im Hauſe bald wie in einer Apotheke roch
Ranziges Schweineſchmalz iſt billig wenn man es noch ein
mal auskocht und mit verdicktem Kräuterabſud vermengt kann
daraus noch eine ganz anſtändige Salbe werden Die
Schweſtern wußten das und handelten darnach Jeden Abend
in der Dämmerung ehe ſie ſich zum Kaufmann degab ſetzte
Marie Meyer ein Dutzend mit dieſer Salbe gefüllte irdene
Töpfchen in ihren Einholkorb und ging zu den Frauen derKleinbürger und Arbeiter um ihnen re Wunderſalbe zu ver

kaufen Sie half für alles Für Brandwunden und Sommer
ſproſſen für Knochenfraß und Sodbrennen Und faſt immer
machte die Wittwe Meyer ein zufriedenes Geſicht wenn ſiewieder in ihre Dachkammer hinauſſtieg Das währte ſo lange

bis die Polizei ein ſchiefes Geſicht zog und von Quackſalberei
Betrug und anderen nicht gerade ſchönen Sachen zu ſprechen
begann Die beiden Kaufmannstöchter waren darüber ſo
empört als hätte ihnen jemand den Vorſchlag gemacht gegen
ede und Bezahlung Strümpfe zu ſtricken oder Hemden zu

nähen

Jn dieſer Zeit wurde Johanna wie die jüngere Schweſter
unfreiwillig zum Rettungsengel ie war ſeit jeher nicht



ſchon aus dem einfachen Grunde weil man mit der Steigerung
aller Monopole von ſeiten der Landwirthſchaft nur Waſſer
auf die Mühle der Sozialdemokraten bringt Jn die
patriarchaliſchen Zuſtände können wir nicht mehr zurück Je
lebhafter die Anſtrengungen ſind die dazu gemacht werden
deſto ſtärker und unwiderleglicher ſind die Argumente die von
ſeiten der beſitzloſen Klaſſen gegen den Privatbeſitz die Grund
iage aller Kultur überhaupt erhoben werden Die Projekten
macher haben hierzu ſchon reichlichſt beigetragen

Berathungen über die Staffeltarife
Telegramm Jm Laufe dieſes Monats findet zwiſchen

preußiſchen und bayriſchen Kommiſſarien eine Berathung über
die Frage der Staffeltarife ſtatt

Fürſt Bismarck und Graf Arnim Schlagenthin
Telegramm Die Hamburger Nachrichten erklären heute

folgendes Die Blätter veröffentlichen einen Brief des
Grafen Arnim Schlagenthin an den Fürſten Bis
marck Wir haben das Schriftſtück geleſen und ſind erſtaunt
über die Unhöflichkeit der Sprache aber auch wenn dieſes
Hinderniß der Beantwortung nicht vorläge glauben wir doch
kaum daß Fürſt Bismarck den Beruf in ſich fühlen würde
die Erledigung der Beſchwerde des Grafen Arnim gegen
Herrn Dr Hans Blum zu übernehmen um mit dem Sohne
den Kampf fortzuführen den er vor 20 Jahren dem Vater
gegenüber hat führen müſſen Der Fürſt wird ſchwerlich
geneigt ſein den Streit auf ſich zu nehmen und ſich in den
Dienſt des Reklamebedürfniſſes zu ſtellen das dem Briefe zu
Grunde liegt

Die Koburgiſche Apanagefrage
Telegramm Die halbamtliche Koburger Ztg bringt

ur Angelegenheit der engliſchen Apanage des Herzogs
olgende weitere Erklärung

Unſer Artikel vom 27 Dez die Apanagefrage betreffend iſt
vielfach kommentirt und angegriffen worden Das iſt das gute
Recht der Preſſe Daily Chronicle erlaubt ſich aber einen
Satz unſeres Artikels beinghe eine Fälſchung zu nennen Wir
batien nämlich geſagt Die zweite Bill ſetzte bei der Ver
mählung des Herzogs die Apanage für den Haushalt feſt und
war unlöslich verbunden mit der Beſtimmung über das Witt
thum ſeiner Gemahlin Jn dieſem Satze iſt keine Summe
genannt ſondern nur betont daß dieſelbe Bill beide Be
ſtimmungen enthielt und daß ein Verzicht oder eine Aufhebung
beide Beſtimmungen getroffen hätte Ehe das engliſche Blatt
alſo Verdächtigungen ausſpricht möge es richtig deutſch leſen

Die Expedition nach Kamerun
Telegramm Zu der nach Kamernn abgehenden Ex

pedition einer Compagnie Seeſoldaten unter dem Kommando
des Hanptmanns von Kamptz haben ſich faſt ausſchließlich
Freiwillige gemeldet Am Mittwoch traf bereits das
Detachement vom 1 Seebataillon aus Kiel in der Stärke
von 1 Offizier 1 Vicefeldwebel 6 Unteroffizieren 2 Spiel
lenten und 58 Mann hier ein und iſt bis zum Eintreffen des
von der Marineverwaltung für den Trausport gecharterten
Dampfers Admiral vorlänfig in der Seebataillons Kaſerne
zu Wilhelmshaven untergebracht Der Admiral wird am
8 d nach Kamerun in See gehen

Zur Frage der Sonntagsruhe
Die Konſerenzen welche über die Regelung der Sonntags

ruhe in Jnduſtrie und Hand werk mit Vertretern der
einzelnen Gruppen der Gewerbeſtatiſtik geplant ſind werden
nachdem die Vorarbeiten in den zuſtändigen Reſſorts ziemlich
weit gediehen ſind unnmehr ſchneller aufeinander folgen können
als dies bisher der Fall war Der Bundesrath wird demnach
den Berl Polit Nachr zufolge bald wieder Vorſchriften
ähnlich denen zur Berathung und Beſchlußfaſſung erhalten
welche ihm für die Montaninduſtrie noch im vorigen Jahre
vorgelegt wurden Jn allen dieſen Vorſchriften wird es ſich
um Ausnahmen handeln welche auf Grund des S 105 d der
Gewerbeordnung gewährt werden ſollen Mit dieſen Aus
nahmen iſt natürlich eine Verkürzung der Betriebsruhe ver
knüpft es wird jedoch bei allen auch das Mindeſtmaß der den
Arbeitern zu gewährenden Ruhezeit feſtgeſetzt werden Jm
Abſatz 2 des S 1054 iſt nun vorgeſchrieben daß die Feſtſetzung Form

der Ausnahmen durch den Bundesrath unter Berückſichtigung
der Beſtimmung zu erfolgen habe wonagch wenn die Sonntags
arbeiten länger als drei Stunden dauern oder die Arbeiter
am Beſuch des Gottesdienſtes hindern jeder Arbeiter an
jedem dritten Sonntage volle 36 Stunden oder an jedem
weiten Sonntage mindeſtens in der ſat von 6 Uhr morgensLis 6 Uhr abends von der Arbeit frei zu laſſen iſt Damit

iſt nicht geſagt daß dieſes Mindeſtmaß von Ruhezeit wie es
ſtrikte für die unter Ziffer 3 und 4 des S 1050 hen
Arbeiten innegehalten werden muß auch bei den Ausnahmen
des Bundesrathes auf alle Fälle Platz muß Jm
Gegentheil die Berückſichtigung dieſer Beſtimmung ſchließt
nicht aus daß in einzelnen Fällen unter das Mindeſtmaß
heruntergegangen wird Jndeſſen wird dies nur geſchehen
wenn beſonders wichtige Gründe dafür ſprechen Jm allge
meinen glaubt man jedoch wird es nicht einmal erforderlich
ſein die Ruhezeit für die zu Sonntagsarbeiten herangezogenen
Arbeiter in den vom Bundesrathe zu bewilligenden Ausnahme
fällen auf das Mindeſtmaß zu beſchränken

Amerikaniſches und deutſches Eiſenbahnweſen
Telegramm Diejenigen Bundesregierungen welche größere

Staatseiſenbahnnetze verwalten haben aus Anlaß der
Weltausſtellung in Chicago Eiſenbahnfachmänner nach
Amerika entſandt und beauftragt nicht nur die Ausſtellung
ſelbſt zu ſtudiren ſondern ſich auch über das nordamerika
niſche Eiſenbahnweſen eingehender zu unterrichten Der
Wunſch liegt nahe zu ermitteln in welcher Beziehung die Ur

theile der deutſchen Eiſenbahnfachmänner über die amerikaniſchen

Einrichtungen und die mögliche Verwerthung der Erfahrungen
für das vaterländiſche Eiſenbahnweſen übereinſtimmt Von
dem Präſidenten des Reichseiſenbahnamtes iſt deshalb angeregt
die ſämmtlichen Kommiſſare zu einer Beſprechung zuſammen
treten zu laſſen um ihnen Gelegenheit zu geben ſich über ihre
Wahrnehmungen zu äußern Die betreffenden Eiſenbahn
beamten werden in der zweiten Hälfte dieſes Monats im Reichs
eiſenbahnamte in Berlin zuſammentreten

Aus der freiſinnigen Partei,
Der Ausſchuß der deutſch freiſinnigen Partei in

Schleswig Holſtein verſendet an die Parteigenoſſen ein
Rundſchreiben in welchem zunächſt die bekannten Beſchlüſſe
des Ausſchuſſes vom 28 Dez 1893 mitgetheilt werden Es
heißt ſodann

Jndem wir uns beehren Jhnen dieſen Beſchluß zur Kenntniß
zu bringen bitten wir Sie uns möglichſt umgehend mitzu
theilen ob Sie bereit ſind demſelben beizutreten und mit uns
dahin zu wirken die Organiſation der deutſch freiſinnigen
Partei in Schleswig Holſtein welche das Werk fünfundzwanzig
jähriger gemeinſamer Arbeit iſt und die nicht ohne ſchwere
Schädigung des entſchiedenen Liberalismus in Schleswig
Holſtein zertrümmert werden kann zu erhalten und zu be
feſtigen Das wird geſchehen wenn die Anhänger der ver
ſchiedenen Richtungen des Freiſinns im Geiſte der Duld
ſamkeit und gegenſeitigen Vertrauens in der alten
Organiſation nach wie vor den Rahmen erkennen in welchem
ſie ſich zur Verfoigung der gemeinſamen politiſchen Ziele und
zur gemeinſamen Abwehr der gegen den Freiſinn andrängenden
Gegner von rechts und links vereinigen können

Dieſe Mahnnng zur Duldſamkeit und gegenſeitigem Vertrauen
verdient daß ſie überall in liberalen Kreiſen die ernſteſte Be
achtung findet

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Der demnächſt dem Bundesrath einzureichende

Geſetzentwurf betreffend die Abänderung der Strafprozeß
ordnung wird bei den Einzelſtaaten auf Schwierigkeiten nicht
ſtoßen Sachſen war allerdings bisher gegen die Wiedereinführung
der Bernſfung Die Konſtruktion des neuen Geſetzentwurfs iſt
d eine ſolche daß die Bedenken an Gewicht erheblich verlieren

ürften

Der Ausſchuß des Bundesrathes für Handel und
Verkehr hielt heute Sonnabend eine Sitzung

Telegramm Fürſt Bismarck erhielt beim Jabreswechſel über 3000 Glückwünſche ungefähr e Tauſend mehr als
im Vorjahre Die z nerſt eingelaufene Depeſche war die des
Prinzregenten von Bayern Der Kaiſer gratulirte nicht
dagegen ſandte Fürſt Bismarck wie alljährlich ein Glückwunſch
ſchreiben an den Kaiſer für welches derſelbe in dex üblichen

danken ließ
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richtig im Kopfe geweſen jetzt wurde ſie geiſtesſchwach bei
nahe blöde Jhre Hände hatten die langen licht und feuer
loſen Winternächte ſtark verkrümmt Nur wenn ſie in lau
warmem Waſſer pantſchte ließen die Qualen des Rheumatismus
etwas nach Bald hatte ſie das Waſchbecken den ganzen Tag
über vor ſich ſtehen badete ihre Hände wuſch ſich das Geſicht
ſtellte ſich vor den Spiegel und drehte ſich Pfropfenzieher
locken wie ſie Mode geweſen in den fünfziger Jahren
Dann war ſie glücklich Und ſchlugen nun die milden
Strahlen der Frühlingsſonne ins Zimmer daun begann ſie zu
ſingen mit leiſer feiner Stimme eine unendliche Melodie
ohne Worte Jn der Nacht wenn alles ſchlief begaun ſie
unruhig zu werden machte immer wieder ihr Bett und riß
es wieder auseinander krähte und lachte in gellenden Schrill
tönen his es dem tröſtenden Zuſpruch der Schweſter gelang
ſie zu beruhigen Dabei ſteigerte ſich ihr Appetit immer
mehr jeden Augenblick verlangte ſie nach Speiſe ihr Körper
rurdete ſich und ihr Antlitz blühte wie eine Pfingſtroſe

Dieſer Zuſtand der einen Schweſter ſchlug auch der anderen
zum Glücke aus Der Armenvater des Bezirkes wurde auf
merkſam und vermittelte eine dauernde Unterſtützung

Jetzt wäre der Lebensnnuterhalt der beiden ſo ziemlich ge
chert geweſen wenn ihre Miether die in ſchneller Reihen
olge wechſelten nicht ebenſo arme Teufel geweſen wären wie
fie ſelbſt Studenten die keine Zuſchüſſe von zu Hauſe be
kommen und ſich durch Stundengeben über Waſſer halten
müſſen junge Kaufleute junge Schriftſteller die von einer
neuen Litleraturepoche träumen und deren Hirn von fabel

ften Plänen und Entwürfen ranucht verfügen zwar ſehr oft
ber Talent und eiſernen Fleiß über Moneten aber nur in

den ſeltenſten Fällen Viele verſchwanden ſehr bald aus dem
ſchmalen kahlen Zimmer deſſen kleines Fenſter nach der troſt
loſen Feuermauer des Hofes blickte Den einen fraß das
Spital beim anderen lud ſich das Glück zu Gaſte und ent
erute alle hemmenden Schranken und wieder ein anderer

n unter und nahm die erſte beſte Stelle die er erſchnappen
unte

Und immer wieder mußte das Logistäfelchen an die Haus
r genagelt werden und es hing da und baumelte oft

kouate lang um Oſtern und im Hochſommer
Ab und zu blieb wohl auch einer länger einer jener ſtillen

Eräumer welchen das entlegenſte Landſtädtchen zu lant und

neugierig iſt und die nach der Millionenſtadt gehen und ſich
hier in ein ſtilles Hinterzimmer verkriechen um ungeſtört
ihren Jdeglen leben zu können Und ſo maucher von ihnen
konnte es möglich mwachen ſeiner Wirthin mit einmonatlichem
und wohl auch noch größerem Vorſchuß beizuſpringen Das
waren dann Frendentage im eintönigen Leben der beiden alten
Mädchen Und ſie erwieſen ſich den Gutherzigen dankbar in
ihrer Weiſe Wie Kinder nach der weihnächtlichen Beſcheerung
kramten ſie ihnen gegenüber ihre Schätze ans einen winzigen
Porzellangötzen der mit dem Kopfe nickte ſobald man ihn an
ſtieß einen kleinen Pudel aus Wollgarn mit zwei ſchwarzen
Glasperlen als Augen eine Locke Schleiermacher s und ein
Originalgemälde das die Königin Luiſe vorſtellen ſollte Von
dem mit einer Krone gezierten Rahmen war das Gold ſchon
längſt abgefallen der granweiße Kreidegrund trat überall zu
Tage und die Leinewand zeigte tauſend Riſſe und Sprünge
Stellte man ſich aber fünf Schritte weg ſo ſah das Ganze
doch ſo ungefähr aus wie das Konterfei eines Menſchen
antlitzes Jhr größter Stolz aber war das mit rothem ver
ſchoſſenem Rips überzogene Sopha Sie erlaubten keinem
ihrer Miether darauf zu ſitzen oder gar zu liegen Ohne
Sopha ließ ſich nach ihrer Meinung kein Zimmer vermiethen
darum mußte das vorhandene reichen für ewig

Jm letzten Sommer begann die ältere Schweſter zu
kränkeln Es war kein eigentliches Krankſein mehr ein all
mäliges Verlöſchen ein langſames Sterben an Entkräftung
Jahre hindurch hatte ſie tagtäglich nichts anderes als zweimal
dünnen Kaffee zu ſich genommen und hie und da einige Kar
toffeln mit kleingehackten Zwiebeln und etwas zerlaſſener
Butter Jetzt war die Kraft des Organismus zu Ende Wie
ein Licht abbrennt verloſch ſie allgemach

Gegen Abend war s die alte Bunzlauer Kanne ſtand auf
dem Tiſche neben den zwei dickbauchigen Taſſen die vier zer
ſchnittenen Milchbrötchen erglänzten vom ſchwachen Schimmer
der aufgeſtrichenen Butter da ſchloß ſie die Augen für immer
Mit einem Seufzer der Erleichterung griff ihre Schweſter
Johanna nach der Kaffeekanne ein Brötchen nach dem anderen
verſchwand hinter ihren weißen mahlenden Zähnen Und ein
leiſes Kichern und ein halbverhaltenes Krähen ſchluckte ſie in
ſich hinein Heute gehörte ihr alles alles

Auf Anregung des Vereins für Feuerbeſtatkung zu
Frankfurt a M richten die deutſchen Feuerbeſtattungs Vereine
eine Petition an den Reichstag worin ſie denſelben bitten
er wolle bei der Berathung des Geſetzentwurfes betreffend die
Verhütung gemeingefährlicher Krankheiten Abänderungen dahin
beſchließen daß durch das Geſetz die Erbauung und Jnbetrieb
ſetzung von Krematorien le die fakultative Feuer
beſtattung gewährleiſtet wird

e Be infolge des leipziger Spionenprozeſſes ſollen
neue Beſtimmungen getroffen werden und ſofort in Kraft treten
darüber wie Pförtner und Bureaudiener an den Cen
tralſitzen der verſchiedenen Behörden mit fremden
Perſonen zu verkehren und dieſe zu behandeln haben So muß
jeder der das Gebäude des Reichsmarineamtes mit einem

oder öffentlichen Anliegen betritt ſich vollkommen über
en Zweck ſeines Beſuches bei dem betreffenden Pförtner aus

weiſen ſeinen Namen nennen und ſeine Legitimation zeigen
bevor er eintritt Hat ein befriedigender Ausweis ſtattgefunden
ſo wird der Zutritt freigegeben Der Pförtner ſetzt dann die

Bureaudiener und Ordonnanzen in den Meldezimmern telephoniſch
oder durch elektriſches Klingelzeichen davon in Kenntniß daß ein
Verue das Treppenhaus oder den Korridor betreten habe

or allen Dingen iſt es verboten ein Bureau ohne Anliegen zu
betreten wie es bisher häufiger vorgekommen iſt

Die am 1 Dez 1893 in Württemberg vorgenommene
Viehzählung hat laut Bericht des königlichen ſtatiſtiſchen
Landesamts in Stuttgart ergeben daß das Rindvieh im ganzen
Lande um ein volles Fünftel abgenommen hat 1892 970,588
Stück 1893 774,860 Die Abnahme die auf die Futternoth
zurückzuführen iſt erſtreckt ſich auf ſämmtliche Oberamtsbezirke
des Landes Der amtliche Bericht liefert den Beweis daß die
Klagen über die Futternoth in Württemberg keineswegs über
trieben geweſen ſind und daß der Ausfall der großen Manöver
wegen der Futternoth wohl gerechtfertigt war

Telegramm Die durch verſchiedene deutſche Blätter au
Grund engliſcher Berichte gebrachte Nachricht von einem Ant
griff auf ein Mitglied der deutſchen Geſandtſchaf
in Tokio reduzirt ſich nach einer inzwiſchen eingetroffenen
amtlichen Jnformationen auf einem von einem Betrunkenen ver
übten Unfug Der Betreffende iſt bereits beſtraft worden

Halle und Zlingegend
Halle 7 Jan

Von den Halloren Aus Berlin wird uns geſchrieben
Der Kollege Wippchen macht Schnle Jn einzelnen berliner
und halleſchen Blättern war dieſer Tage gar erbaulich zu leſen
wie der deutſche Kaiſer dex Hallorendeputation bei
der Familientafel am Neujahrstage lannige und leutſelige Be
merkungen habe zutheil werden laſſen Da war insbeſondere die
Thatſache verzeichnet daß der Monarch über die Trichinen
freiheit der halleſchen Schlackwurſt geſcherzt und über gewiſſe
lokale Begebenheiten der Salinenſtadt ſich informirt habe Der
Bericht iſt wie das bei den Vorgängen im intimſten Familien
kreiſe des Herrſcherhauſes nur natürlich iſt einer in dieſem Falle
illoyalen Phantaſie entſprungen Die äußere Um
rahmung des Bildes war leicht genug herzuſtellen da ja die that
ſächliche Grundlage ein für allemal feſtſteht Jedenfalls hat der
phantaſtiſche Berichterſtatter ein beſſeres Gedächtniß als die bei
den Vorgängen betheiligten Perſonen denn er hat Aeußerungen
die früher einmal bei dieſer Gelegenheit gefallen gut konſervirt
wieder auf den Tiſch der Tagesunterhaltung gebracht Freilich
konnte er ziemlich ſicher ſein daß niemand ihm widerſprechen
würde da im allgemeinen die Deputation der Hallorenbrüderſchaft
das ſtrengſte Stillſchweigen beobachtet Jn dieſem beſonderen
Falle aber hat der brave Kollege das Pech daß man ihm auf
die Finger ſieht und die Tintenflecke als ſchon einige Jahre alt
erkennt

Heilung des Stotterns Wie eine in unſerem heu
tigen Blatte enthaltene Anzeige kundgiebt wird der bekannte
Heilpädagoge und Spracharzt Neumann Vorſteher einer
kaiſerl königl konceſſ Heilanſtalt ſür Sprachleidende in Graz
einen Heilkurſus für Stotternde in Halle errichten und
morgen Montag den 8 Jan im Hotel zum Kron
prinzen zu Anmeldungen und zu Konſulationen bereit ſein
Es ſei hervorgehoben daß Hr Neumann ein Heilverfahren ge
funden hat daß entgegen der zur Zeit noch üblichen ſymptomatiſchen
Behandlung nach dem didakliſchen Verfahren ſich gegen die
direkte Urſache dieſes Uebels richtet und dasſelbe vollſtändig
und für die Lebensdauer behebt ſo daß der Stotternde
die natürliche abſolut zwangloſe Sprache wieder erhält
Vergl Reichs Medizinal Anzeiger, Leipzig vom 7 Dez 1893

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Berlin 6 Jan Dr med Gueterbock Dozent für

Chirurgie an der Univerſität und Medizinalrath beim Medizinal
kollegium der Provinz Brandenburg und Dr med Johannes
Veit Dozent für Frauenheilkunde an der Univerſität haben den
Profeſſortitel erhalten Dr med Winter Privatdozent an
der Univerſität und Sekundärarzt der Univerſitäts Frauenklinik
iſt zum außerordentlichen Profeſſor ernannt worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Für den Verdun Preis von Friedrich Wilhelm IV

1844 zum Andenken an den Vertrag von Verdun geſtiftet aus
1000 Thlr in Gold und einer goldenen Medaille beſtehend und
alle fünf Jahre für das beſte Werk über deutſche Geſchichte in
der ſeit der letzten Verleihung verfloſſenen Periode zu vergeben
war für dieſes Jahr von der aus Mitgliedern der Akademie
der Wiſſenſchaften und Univerſitätsprofeſſoren be
ſtehenden Kommiſſion ein Werk des Herrn von Sybel
Direktors der Staatsarchive über neuere deutſche Geſchichte in
Vorſchlag gebracht worden Wie verlautet hat der König hierzu
ſeine Zuſtimmung verſagt ſo daß andere Vorſchläge zu
machen ſind Bekanntlich erhob ſich beim Erſcheinen des oben
genannten Werkes ein großer Sturm im ultramontanen Lager
gegen die Objektivität der Darſtellung Sybels

Am 7 Jan iſt der 100 jährige Geburtstag des berühmten
Chemikers E Mitſcherlich der ſeinen wiſſenſchaftlichen Ruf
durch Entdeckung des ſog Jſomorphismus begründete 1821
nahm er eine Profeſſur in Berlin an entdeckte hier den ſog
Dimorphismus und bereicherte überhaupt die Chemie durch wich
tige Unterſuchungen Beobachtungen und Entdeckungen gab auch
verſchiedene Fachwerke heraus darunter als wichtigſtes ſein

Lehrbuch der Chemie Er ſtarb am 28 Aug 1863 in
Berlin

Das Januar Heft von Velhagen Klaſing s Mo
natsheften bringt u a folgende Artikel Das ruſſiſche
Heer, mit 27 in Aquarelldruck wiedergegebenen Flluſtrationen
Die Entſtehung des modernen Orcheſters von

O Bie Die Arbeit iſt höchſt eigenartig illuſtrirt indem ſolche
alte Bilder oder Stiche ganz oder theilweiſe wiedergegeben wür
den auf denen die im Text erwähnten Jnſtrumente geſpielt wer
den Der Artikel Berliner Heroinen von Julius Hart
bringt die Porträts von Roſa Poppe Marie Reiſenhofer Roſa
Bertens Amanda Lindner Anna von Hochenburger und There
ſing Geſſner Jn dem erzählenden Theile wird der Roman von
da Boy Ed Werde zum Weib zum Abſchluß gebracht
in neuer Roman beginnt mit Der Mann von Was

ſungen von E Worms Anmuthig iſt die kleine Erzählung

e



e u rrier Volksleben von G v Berlepſch Der arme nen Mat kann der Angeklagte deshalb wegen Gptritng
er nterſchlagung nicht beſtraft werden Bezüglich des Betruges Bres 6 Jan oFür Hundeliebhbaber dürfte ein Artikel von Jntereſſe nimmt der Gerichtshof an daß Schröder ſehr wohl gewußt hat vrauelenbeaben per Jan e de Vereee7

ſein den der Präſident des Deutſchen Sportvereins Karl Huth daß er im Veſitz der Obligation für Richter war Er bat Richter Jan 2929 do 40 per April a do de ver Mai
8tettin 6 Jan 8Spirſtus loco fest mit 70 A Konsumsleuerin der Zeitſchrift Natur und Haus veröſfentlicht Jn belogen und ihn durch ſeine falſchen Vorſpiegelungen veranlaßtdieſem Anufſahe ſchüdert der Verfaſſer eine neue Speziglraſſe des keine Klage auf Hergusgabe der Obligation gen Scheöber n t

Affenpintſchers den Zwerg Affenpintſcher Dieſer kleinſte unter zuſtellen Richter iſt alſo geſchädigt dem Angeklagten iſt ein Fass wit vo r V c r runſeren Hausgenoſſen aus der Thierwelt dürfte bald Vortheil erwachſen weil er in der Lage war die zurückgehaltene Paris 6 Jan Anſen perient do mit 70 II 31,59 1 G
viele Freunde finden Jn den letzten drei Heften dieſer Zeit Obligation zu verkaufen oder ſich Geld darauf zu verſchaffen 85,00 per Febr 36,25 per e r Jau

Es ſind ſoweit alſo alle Requiſiten eines Vetruges vorhanden Ferro rer oKyt er We Fülle rege rn und Je Gunſen des Angeſt wutild enthalten Wir nennen u a folgende meiſt mit e ildungen Zu Gunſten de ngeklagten ſpricht daß eine mexikaniſche 8iettig 8verſehene Aufſätze Jugend und Nalur Bon Fr Thieme Obligation unter ſeinen Effekten vorhanden war und daß i 0 Bromsn 6 n e Ralfinirtes Petroleum
e

Enlen in Gefangenſchaft Von R Puſchnig Zwei neue Richter Zinſen gezahlt hat Außerdem aber iſt ihm nicht Otüziene Notirung der Bremer Petroleum BöAquarienfiſche Von P Nitſche Die Raubenzucht in Be gewieſen daß er das Papier zu ſeinen Gunſten Wer het hab ler 285 Br abe h ans eoftleat
Kälgenfrüchtehältern Von Pfarrer Krieghoff Die Ueberwinterung der und daß er bei ſeinen Vorſpiegelungen mit Bewußtſein des Un

Bienen Von H Theen Zwei zierliche Räuber Von r L rechts gehandelt hat Der Angeklagte iſt daher auch nicht wegen Leipzig 5 Jan Mais per 1000 kg netto amerikaniseher 122

taby Die Bepflanzung feuchtwarmer rari Betru i 124 M Br i 130Staby D pflanzung feuchtwarmer Terragrien Von g zu ſtrafen und wird deshalb freigeſprochen die Koſten wn ehe ieener do Ponau 120 122 II bez u Dr
M vene c n ärhhe Vegonien Von V Radl aber der Staatskaſſe auferlegt
h en und Liebhabern kann die Zeitſchrift warm Breslau 5 Jan Nachſicht iſt Kuppelei Die ver ILeipeig 5 Oelsaaten Oele Fottwaaren

willwete Eifenbahnſchaffner Auguſte S hierſelbſt halte in dem per o z e Soler h ehe e
88 ges3 M 5 53be Se z D r ehe ch deſſen erſtes Heft für 1894 ſoeben beſeligenden Gefühle einmal Schwieger und Großmutter 47,00 I bez Etwas fester

hmorl n Seefeld Hannover erſchienen iſt beginnt werden zu können mancherlei nicht bemerkt was zwiſchen i Breslau 6 R il Maidamit ſeinen 42 Jahrgan Es enthält d ten Ver T wie e r e2 Jahrgang Es enthält die neueſten Verände Tochter und dem Brauer Bruno Balzer vorgi Als ab Settin 6 Jan Rüböl loco fest pe Aprin den Fahrplänen und eine Fülle praktiſcher Notizen plötzlich das Verlöbniß ſich auflöſte Tad der Wräntigam Wer mal ao o h h e
We 8 päer re i Nachſchlagebuch geſtalten Bei der Staatsanwaltſchaft Anzeige von den Exeigniſſen jener ver r Wer 6 Jan Anfangsbericht Rüböl weichend per Jan 73,50

zen praktiſchen Anordnung dieſes altbewährten Kursbuches iſt ſchwiegenen Stunden mächte wurde die verwittwete Frau ver Esdr da 29 per dar gpe er Atara Gunt g1 es
zu hoffen daß immer weitere Kreiſe ſich durch den praktiſchen eine ſonſt unbeſcholtene Frau des Vergehens gegen s Metalle

Gebrauch von ſeinen Vorzü überz eb a ſ Vorzügen überzeugen Abſ 2 angeklagt und von der hieſigen Strafkammer zu der nach Glasgow 6 Jan Anfangsberieht Roheisen Mixed num ben
u dem Geſetz zuläſſig niedrigſten Strafe von einem Jahr Ferrauts 48 eh 5d Rubis

Gerichtsverhandlungen g Let d De 21 e der Vertheidiger Wolle BaumwolleHalle 7 Jan FE i n Hund als Zenge Getrübtegeſetz hier nachweiſt denn es wird In W un legte e
Kameradſchaftlichkeit Jn einer der kürzlich abgehaltenen gemacht zwiſchen wirklicher Kuppelei und der oben gedachten Wochenumeatr Gegenw Woohe Vorige Woche
W r r gam de ſoine goi ver daß übrigens auch anderwärts anzutreffenden Landesſitte e ren gwerivenisehen 42 909 220

v als Zeuge benannt und zugelaſſen wurde und zwar desgl kür Spexzum Beweiſe der Schuldloſigkeit des Angeklagten der den Maul desgl tür en nen n 159korbzwang verletzt haben ſollte Der Bildhauer und Stuckateur Letzte Nachrichten desgl lür wirklichen Konsum 490,000 33000
Hermann Bäumler bier der ſich mit Hundehandel und o Wilke r unmittelbar aus Schilk 1,000 50,000e v ſollte in 3 Fällen am 16 17 und 18 Sept Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt Import der Weene 170a J nach dem Zeugniſſe eines Polizeiſergeanten zwei bezw der SagleZeitnug avon amerikanisehe i 1einen ſeiner Hunde in der Glauchaerſtraße ohne Maulkorb haben e n 008herumlaufen laſſen Gegen den ihm darauf zugegangenen Straf Berlin 7 Jan davon amerikaniſche 1,562,000 106ä
befehl erhob v Widerſpruch und trug auf gerichtliche Entſcheidung Infolge amtlicher Mittheilung des Auswärtigen Amtes Schwimmend nach Grossbritannien 340,000 370,000
an Jn der Verhandlung erklärte der Angeſchüldigte er ſei im iſt die Ausfuhr von Waffen Munition Schießpulver davon amerikantsche 4320 09 360,000

e d n e der eine ſeiner Hunde und ſonſtigem Kriegsbedarf für Militär und Marine 5Maulkorb bemerkt Worden ſein ſolle n derr n der britiſchen Kolonie Straits Settlements nach Berliner Börse vom 6 Januar
einen Manleorb vorſchriftsmäßig getragen habe i nai NordBorneo auf die Dauer von 6 Mongten ver Brgänzungs Kursliste zu den telephonisch übermittelten
Er leantrage ihm zu geſtatten den Hund der draußen zur ten worden Notirungen im gestr Abendblatt
e ſei zu dieſem Zwecke hereinbringen zu laſſen Der Ge Ueber den Selbſtmord eines Rittmeiſters a D in Deunteche Fonde Staatepap t oseo Rjäzan 4 85 9062e den Beweisantrag und ſo erſchien denn ein Norderney e r Mittheilungen vor Es handelt Bad Staois Fis Am 4 104,300 Mosco Smolensk s 108 ,001
anghagriger ſchwarzer Köter vor dem Gerichtshofe Nachdem ſich um den Rittmeiſſerk a D Stahmer ans Berlin der auf Bairische Anleihe 4 1106,806 Kjüsan Koslow 4 94,900der betreffende Polizeiſer W t c i r auf r lBund etr L izeiſergeant die Jdentität des vorgeführten dem Grabe ſeiner in Norderney beerdigten Frau als Leiche auf Brannschw 20 Thlr Ia 103 596 u 5 1102,800
un es mit em ngeblich maulkorblos geweſenen Hunde beſtätigt gefunden wurde Ein Gewehr mit welchem der Selbſtmörder Kölu Mind Pr Anh 3 131,00b26 s Südweru a 5 95,756
Datie ſage ger Angellagte den Gerichtsbof ob an dieſem Hunde Durch einen Schuß in den Mund ſich getödtet hatte lag neben lamb 50 Tir oose 3 182,500 Freie I

r orb zu bemerken ſei was der Vorſitzende und die der Leiche In der Nenujahrsnacht dürfte von Stahmer ſeinen en e r So iWarechau Wiener i0er 4 101,20520
e e ergebe Witte Tr h ch u der Hund einen Vorſatz ſich das Leben zu nehmen ausgeführt haben u Oblig 4 97,00057 erklärte der Angeklagte ging an den Hund Ausläudische Fonds Manitoba rz 1933 a 95,006deran und beſeitigte mit ein paar Handgriffen vie langen Hare Staeh Baritoniſt Lißmann ſeit 1883 am hamburger garſetta 100 Iire Tore a orthern Pue I bis 1821 6 105 28r 0
von der Schnauze des Thieres wör Haare Stadttheater engagirt iſt geſtern abend 7 Uh f o e r r 7 don le des Vhieres w orauf in der That ein aus Straße v r an offener Freiburger 15 Fr Loose 29,90b 35 1933 6 77,00 bſchwarzen Riemen beſtehender vorſchriftsmäßig an ſtorbe on einem Schlaganfall getroffen und ſofort ge ManinderloIire ILoosel 17,40b 33 III rz 10378
le ter MNaultore Kchtbar wurde der zuvor wegen der 7 t Atexikaner An I199 97227 18 Louis u S Pr re ieat on

a er ded a der Farben ſchwarz auf Der zum proviſoriſchen Chef der Regierung von Nicaragua Oegterr 1660er 00s0 5 147 Ab do do do s 73 75
erklärte bierzt nicht zu bemerken geweſen Der Angeklagte gewählte General Santos Bellhya iſt vom Kaiſer als im Kuwün 59 An1 81 d s i 300 Snatolische S5,00r26der M zu noch Wenn auf ſo nahe Entfernung wie hier Beſitze der Regierungsgewalt anerkannt worden Russ Prüm Aul 1864 5 160,85b26 Portug Eisenb 0 18898 34750
er Maulkorb nicht geſehen werden konnte wie kann da jemand do do 1866 5 149 ob do 1889 4 20,500behaupten auf 50 Schritte Entfernung bemerkt zu haben daß Türkisehe Anleihe 1 PFerb Kie IIyp Obäa s 64 200z r e d h gehabt habe Dieſe Argumentation Telegramme des Wolſf ſchen Bureaus e 5 r do Lit B s 606,900
vurde als ſtichhaltig befunden dem rhitt vor O res 008e 1,25b2 egegeben daß Allerdings der Jene ſich gen r recht BVnudapeſt 6 Jan Das Amtsblatt veröffentlicht ein Vngariseche Gold Ia on 7obe8 Bank Aktien

es erfolgte Freiſprechu ug des Angellagien in r Haudſchreiben des Kaiſers durch das der Miniſter A Lazare W r c 33750 Bank d Berl Kassenv a 127 ri einem andern Falle dagegen bei dem ein anderer Hund in der n W damit betraut iſt dem Dichter Maurus Jökgi Lt Fab R A abg ſ S Berliner IIandels Ges i e
e Spiele geweſen konnte die Behauptung der ſeines 50fährigen SchriftſtellerJubiläums die guten Deutsche Rypoth Pfanädbriefe r r 92,606
uklage nicht widerlegt werden und deingemäß mußte Verurthei Wünſche für ſeine hervorragenden Verdienſte auf dem Gebiete Anhalt DessauerPfdDr ſ 9 102,00bec Danziger Pri albe e 7lung erfolgen welche wegen einer Uebertretung die Strafe von der Litteratur und die volle Anerkennung des Kaiſers ge D Gr K B IV rz 110 92,800 Henitsehe Grundseh l an 17 000

1 M oder 1 Tag Haft ausſprach Vom hieſigen Schöfſen zuſprechen ers aus do V rz 100 31 95,200 Essener Kredit 7 er
gerichte waren auf eine vom ſtellvertretenden Schriftführer eines p o r 100 4 1102,78 b Hamburg v yeih s 135,756ne See de ne Mishede dehriben emg d wer her n ſie kret e e e eeeee Worte SMeſſe iſte n e e wegen Beleidigung öffentlich anſchlagen wodurch jede Anſammlung auch von Heuis Hyp B Ptäbr 4 102 50 b

e er de n a Wer verboten wird Zuwiderhandelnde ſollen zur Ha rrreheg 4 Neger übeoker Kommerzbi 6in es i rivat Ha ebr n do unkdh bis 2,50b2 IN Grund Kreditkläger Privatmann Aug Krüger Berufung eingelegt jedoch Hufs gedacht werden Merkib Hyp W Rankl 4 on e
r r des einen der Beklagten Gaſtwirth e London 5 Jan Dem Renter ſchen Bureau wird aus felſinger n piau Anaustris Aktion

s ähren t früher Sier über ei er 7r en ngereben un n men un s e e zwiſchen e 4 1938037 0 t Anilinfabr 179 tnParteien ſich gütlich zu einige keine Feindſchaf l hrg t i rgu zöfiſchen Erpedittions a Gr e e er dar 579,60Kameraden gukkommen u er ſende ten o rps des weiteren gemeldet daß die Engländer welche nahe e h oben re Geao r
des Beklagten daß er ſich zur Tragung ſelbſt F r a in dem Diſtrikt Kono innerhalb der engliſchen nene rz 1001 4 101,000 ßarer r 206

Theiles der Koſten durchaus nicht verſtehen könne Intereſſenſphäre lagesten am 23 Dezember von den Franzoſen Aer V Pl 1200 unk 4 102 60ba6mnibus Gesellszehaft 12 213,566
Die Beleidigung war darin erblickt daß der BVekla unter dem Lieutenant Maurice iffe P Pfd T II z o 5 I114,000 Braunschweiger Ffute 6 I115 60b2BP iv tklä d 9 de er Beklagte dem c r i angegr fein wurden Der do III V u VI r7 100 5 107 109 But Ke l t al urin n er Worte über einen Offizier aus dem franzöſiſche Zug beſtand ans 30 Senegalſchützen und 1200 do irt ra 100 9 102 Charlotib Wage rwert e
verlangte a tüeſt ne gelegt habe Der betreffende Offtzier Mann eingeborenen Hilfstruppen Die Engländer erwiderten Fr Centrb FPlib ra i0o 4 tot os Ehem Fabr Sehering 20 2s6 cobeb
ergab ſich u den S hverent r r und es das Feuer und beſchoſſen die Franzoſen eine Zeitlang bis ſich 33 1890 2 c e Gas o r72 o

c SDachberhe der efla Monte d do le 95,75b26 Elberfeld Farbhentabr 18 236 25in einer Vorſtandsſitzung die Aeußerung des Privatkg ate der dieſelben zurückzogen Der Lieutenant Maurice welcher ver Pr p A B VII XII 4 102,00 Eramnnnsgort Spinn 5 eng rivatklägers gehört wundet 00b pinn 5 82haben wollte darüber in einer anderen Sißung zum Vereins wun et war wurde in das engliſche Lager gebracht wo er do do XV XVIII tarbarg Wien Gummi 25 285,506We geſprochen und dann in einer beſonders anberginten äter an den erhaltenen Verletznugen ſtarb Vor ſeinem Tode ankündb bis 19001 4 102 6020 n h Bieens 5 G Sän

8ſit3 je No i F13 Kurlurstend Ges 30620n n die Aeußerung zu Protokoll gegeben hatte worauf erklärte er daß er die engliſchen Truppen irrthümlich ſür Eisenbahn Stamm Aktien la el u
Die betreſſenden weiteren Schritten veranlaßt worden war Suſus und die engliſchen Offiziere für arabiſche Anführer ge Buselntehrader B ſof 2es z Häge Co s 251 50
Privotihere Zeugen Vorſtandsmitglieder hatten von des halten habe Die Engländer verloren 2 Lientenants 1 Unter alberet cBlankenb 5 Malerei Wrede 4 72 758
Privatklägers Aeußerung über jenen Offizier nichts gehör offizier aun V nter jial Meridional u i Magdeburger Bauh 2680,006r ö hts gehört oder offizier und 4 M 4 9 dional Ehb 7 i 107,25b s 8 ankſie überhört der eine 3 gehört oder offiz dann 14 Mann wurden ſchwer verwunde 107,25ba BI rud Ein wert zzrhort Unr der eine Zeuge B bekundete mit Veſtimmt Das liſche Cor Ah wer verwun et Jura Simpl kv Westh 0 27 ſMordd Eiswerke 3 65,000beit die inkriminirte Aeußerung des Privatklägers vernommen as engliſche Corps bleibt in Varing L helnerPortl Cemnt 4 104 50zie erkhtöhol du e reren de erkannte New York 6 Jan Einer Depeſche des New York Eribretahegn m er hen g09
n e W en r e Herald aus Manabua zufolge hat General Kemadora Breslau Warsehau Ig 53 50 er i Glas Industr 11 s 8Privatkläger ſragliche Aeußer tn nne ob der der ſich mit 1500 Mann nicaragnaniſchen Truppen auf d Portmund Gronau a u18 750 ine Rottw Pulv 11i 152,50b0

agliche Aeußerung gethan habe oder nicht Vormarſch C ſ dem Marienb Mluu b 11s 7sb Wilhelmehütte 1 83 25540e gegen Honduras befindet Fort Noſank ein da enb Alluwkaw 5 I110,75be6Zekerfahr Fraustadt 0 110 36610
an Südbahn 5 107,506Der Beklagte habe dem Vereinsvorſißenden Mitheilung darüber
bahn 3 e 93,9062 Berg werks a MHütten Gesgenommen und ſich in der Nähe der Stadt verſchanzt Jn Sangemacht und dann als der Beklagte ſich dagegen beim VorJ n als dagegen beim Vorſtande iverontſworien ſollle die Aeußerung wiederholt Demnach hade der Schlacht bei Chalula wurde dieſe Stadt faſt vollſtändig Weimar Gera 325 65,100

er ſich in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen befunden und zerſtört e er le nſei ſtraflos da weder aus der Form der Aeußerung noch aus e Herz a er t eden Umſtänden unter denen ſie geſchah das Vorhandenſein einer nen Weigw ig 8Beleidigung hervorgehe Wananren und Produktenbertehte VUagar Guliz gar 5 89,000 on Sarte S z ont 9 54 9,50 hWit a 5 Ja Getreide lin Aleridionaux Fs 107,6021 Duxer Kohlen kon 12 141,603rn s ren berg 5 Jan Unterſchlagung oder Be Breslau 6 Jan R a Mitteleore et fee Seine Guniehi ever Alte e d er Strafkammer ſtand heute unter 6 Jan Roggen per Jan 123,90 per April per Mai nen teorg Mlarieu St A s 68 900ab er Unterſchlagung eventnell des BVetruges Stottj S Deutsche Risenb Prior Oblig Se 00I n 2 W r sehuf 27 t J 7T Tr 7777 J T T G St Pr 5 TKaufmann Otto Schr ö der ans Halle Derſelbe denieh z April Jig Nu 50 r e 133,09 bis 140,00 per Maiuz Ludw 75 76 s 4 102 806 Iarzer Eisenw konv 0
zum September 1891 hier in Wittenberg ein B r el i per Apr bat 127,50 per Mag un 12810 Ton Utar do 88,506 do do St Pr onahm am 3 Jannar /891 vom G wie ditch ankgeſch äft und 140 148 pril Mai 127,50 per AMai Juni 128 560 Pomm UMäker loco r Südbahn a UIugo Bergwerk 7 I140 80620Quſe rege o altwirth Richter aus Zahna de n Saalbahn 3 i 94,6 Frazlaw Steinsalzd 42Donhlen e Nr 40,466 zum Umtauſch gegen eine pegikauiſche t u 5 h h nene 1000 kg notto inlündisener 135 Feimar Geraer e rin wer i s

bligation über 100 Lſtrl an Schon am 9 deſſell u Mnunte legt e u Br do auslündischer 150 165 Al bez u Br Etwas Werrabahn l 700 I gin dMarfenhüite onl Allrl an 9 en Monats kester Rog s n r M bez u Br Etwas bahn 0,750 Königin Alarienhütte 1 51 10erhielt Schr dafür die u M 27 qu deſſe h a 1 oggen per 1000 kg netto inländ 128 132 M be r König Wilnelm omit der Le Stuaſt h h n W u e e o AMatt Gerste per 1000 kg nene ürog Bisenb Prior Obligationen n e
Aus b a Stücke c nene heo ſois gorst 18 v e St Pr I 160De am 1 Juſ 18hl ſalligen Zinſen des Sinces Ahne er an S hez a Br aber per i kg men dige ar n el t r ne geellerrab ba nb aber Am 18 September gerielh Schr m n 9 bez u Br do ausländiseher da per u in udteeber 160 170 M T mee Sitr 4 82,400 Rheinisene Sinn t C 10 187,500

ie im Geldſchrank vorgefunde i on lirre und Amst p w omberg Czernowitzer 4 92,50B Sgefundene mexikaniſche Obli n 37,930 a sterdam 6 Jan Weizen per März 156 j Oest Fr Stnats 600 9ig v Ir an Berg we zu Gunſten der Maſſe verkauft So d toggen per März 113 per Mai 113 W per Lat a ren en St ver
Sache Nun auch in den Augen des Laien darſtellt tommen Staats Ka do Gold Pr 4 o rohe e 2anwalt und Vertheidiger Rechtsanwalt BenneivigeHalle or z Hawburg 6 J Beri a Oesterr Lokslbahn b 99 Se h nder Ueberzeugung doß der Angeklagte freizuſprechen t Und Kotteo gong averago Sie ereht der Hamb Firma Joswieh u Comp do Noriwestbahn s toi s bee r e

d Gerichtshof erkennt thatſächlich auf Fre iſp r echt un da pr Sept 78 Behauptet s pr Jan 83/ pr Mürz 83 pr An 81 Südöster Bahn omb 3 61,800 Dorunun ler Unieu h r c
er Vorſitzende ausführt Der Geric 9 indem Uavre 6 o do Obligationen 5 I105 2e0baz6Gr Berl Plerdeb Ut 4 oVhligatlon 37 e e h d d V iebtehot KRitnnnnt an daß die Firma P e meg e r Gerjeht der IHamvurges Vngar Nordostbahn a Buer 4

t Stelle des Juterimsſcheines getreten iſt Jan 101,26 pr Uiät 5 gee So eerage Sautos per do 4o Gold O 41 103 sobstaurai h 108 ound daß damit Richter Eigenthümer derſelben n de e I p arz 103,75 pr Mai 102 00 Ruhig do Risenb 8Silb A u 99 00 urahüfte r 4 le 103 29Aueignung der Obligati Mümer derſelben geworden iſt Eine r ähr g ehe 15 hendurch Schröder iſt et und damit die Unterſchlagung derſelben ZueKor r ar 4 108 ob Norddeutseher Lloyd 4 00 106Sdedderte gher da eine ſolche unter den Effekten Parig 6 Jan Anlavgsver Kohtuouor bebaupiet 889/ toco 33,75 C 4 P en Ah Hofröder s gefunden wurde zu der ſich ein anderer Eigeni mer Weierer Lucker rubig Vr 8 pr 190 kg Jan 9 an por Febr e Obl 4 85 v Tiole Winkler 4
genthumer 87,87 per März Jum 37,50 per Nat Juni ebr S h Westt Grubeu Verein 5 I109,0060osco Kursk 4 l 99 50 b lögiseher Garten 5
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Oesterreichischen Silber und Notenrente
ad

Von dem Kaiſerlich Königlich hohen Oeſterreich Finanzminiſterium bin ich beauftragt die Ausgabe der neuen
Conponsbogen zu den Obligationen der 4 Oeſterreich Silber und Notenrente koſtenfrei zu vermitteln

Zu dieſem Zwecke ſind die Talons je nach den Fälligkeitsterminen mittelſt doppelter Verzeichniſſe welche die
einzelnen Schuldſcheine nach Gattung Nummer und Umwechſelungstermin aufführen und von den Einreichern mit
Angabe ihres Wohnorts unterzeichnet ſein müſſen bei meiner Caſſe einzuliefern

Leipzig 2 Jannar 1894 H O PIaut
Berlin W Unter den Linden Z

Ulmer Nünvterbau 1 re d 3 I ar Hentze

i Selä Lotte riemer Flünsterbanu Oggers Kirchbau 8S Ziehung 16 Januar Ziehung 18 Januar Vollſtändig
Hanptgew baar ohne Abzug banr olne Abzug

75000 ic 40000 kin 3 Alk 1 l m 2,25 Mk e 1,25 Mk 75 D 8 8 4 V genSort Nummern Sortirte Nnmmern SI Mk 10 h Mk 2 50 I Mk 12 50 Mk 7 50I Mk I 3560 Mk 3 I Mk S S fürPorto und Liste je 30 Pfg Nachnahme 20 Pfg extra

Hermann Vnger Z Berlin
14 Spandauer Brücke 14 SCoupons und Briefmarken nehme in Zahlung

NeuBekanntmachung e
S empfehlen von einfachſter bis hocheleganteſter

Die Ziehung der Ulmer Geld Lotterie Hauptgewinne 75,000 Mk S

Bazar für

Ausführung
30,000 Mk 15,000 Mk im Ganzen 3180 Geldgewinne mit 342,000 Mk findet

e BKnuaben und Mädchenkleidung

beſtimmt am 16 Jannar und folgende Tage vor Notar u Zeugen in Ulm ſtatt
Die Verſendung der Original Looſe à der Antheile h 1,50 0 15

1 o 9 geſchieht durch das Bankgeſchäft SPotsdamerLeo P oseppka Berlin Zcert
das größere Einzahlungen auch durch GiroConto der Reichsbank entgegen S
nimmt Jeder Beſtellung müſſen für Liſte u Porto 394 veigefügt werden S

a

PBottſodern
Duirnest

MosseFertiye PBotton
Nutruteen

et Bottotollon
empfiehlt

ILG Mſedun Pmioba

In meinem eigens dazu eingerichteten
Bettenlager stehen stets ca 35 40
complette Betten in den verschiedenen

Preislagen fertig e

Geschw Jüc

n 7 7 e7 7 S 5 c5 r h za rer m Je S c e e e a ze 2 J wer hD S

g Wc h r u h än P

S m S wJ c
m Sv t nS t S 7 A 72v n 2

S matur Verbindungsstche
e S J aller Arr

l für Gas Waſſer Dampf
7 u Nöſchinen l gen

GeriſtlicherAusver kau

G Leipzigerſtraße G
Jch verkaufe die noch vorräthigen raben Anzüge

Knaben Mäntel
Herren Anzüge
Herren Ueberzieher
Herren Mäntel
Herren Joppenp

Arbeitersachen Futterstoſfe
h um damit ſchnellſtens zu räumen zu den billigſten Preiſen

Ab Bramcdchi KonkursverwalterPenſionat u ſöhere Andſenſue
Bad Jlinenan Thür BRiättergutsbutter in Priginal Stücken

Gewiſſenßafte körperliche und geiſtige Pflege Gründlicher Unterricht für Händler u ſ w zu günſtigen Preiſen r
Ausbildung im Haushalte Engländerin und Franzöſin im HaufWwekte und durch die Vorſteherin h F a H ause Gr Ulrich traße 24

W

Buchführung
Unterzeichneter giebt prakt Uuter

richt der dopp Buchführung

Weber Kaufmann
Gründl Rlavierunterricht

à 1 pro Stunde ertheilt rFran Olga Kühlſeh
Leipzigerſtraſze 55 III

Schulvorfteherin

und Muſik Näheres
Frau Direktor Ruby

Forſterſtraße 57 2 Etage

ertheilt Privatſtundenin Franz
Engliſch allen deutſchen Fächern

Gas und Waſſeramagen
e beſte Ausführung billigſte Preiſe ſe

Max Schröllner Dgritgaffe

Ausverkauf
Wegen vollſtändiger Geſchäftsaufgabe

verkaufe Herrenhüte Wintermützen
für Herren und Kinder in Plüſch von
50 5 an Filzſtiefeln mit Lackbeſatz
Lederſohle und Hacken Filzſchuhe und
Pantoffeln ſehr dauerhaſt zu jedem
annehmbaren Preiſe

D Pfalbl Barfüßerſtr 12

n en J 9 eI Tatalog A über Streich und
J BlasJnſtrumente Zithern Gui

tarren Trommeln Saiten Be S
S ſtandtheile Catalog B Zug u

Mundharmonmika Spielwerke

L P SchusterMarkuenkirchen in S
e

I KAbsate ſ8 000 StckDeebr in
e Seheihben aus Hartguss

zum Schroten von
Futter Produoten als

Gerste Roggen Hafer
Mais Bohnen FPrbsen
Linsen Wicken Lu
pinen Oel und Prd
nuhen auch als
Maisch und Grün
malz Mühle für Bren

nerelen ecte sowie 2
Herstellung v ſeinem
direkt un Verbacken

c eeignetem Alehlschrot

Doppelmühle
Känehen 1893 n Mbemne Denkmünze

RR RG VUSOMX WVER I
Magädeburg Buckau

II Prämten
Ausführliche Kataloge Kkostenfrol

Vertreter A R Gorgas f
Halle a8

Nach beendeter Jnventur verkaufe
zurückgeſ Möbel Büffets 120 bis
125 Schreibtiſche 60 100 echtServirtiſche 14 Kleiderſekre
taire 25 Salontiſche 54 ConM liſſfentiſche 64 mit 4 Einlagen
Paneelſopha 130 noch Ver
ſchiedenes mehr

Möbelmagazin R Harmann
Geiſtſtraſte 65

Verkanfe 8 Bände Buch der Er
findungen neueſte Prachtausgabe in
ſtarkem Ledereinband gebunden billigſt
ferner ein Brennabor Rover mit
Kiſſenreifen neu r deinge 300 4
Adr slubd 36 M Exped d Zta

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unkerhaltungsblatt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1894


